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trügt grobe, doch wegen der stets hellen Federspitzen nur schwach

durchscheinende, schwärzliche Querbinden, jede dieser einzelnen

Federn vier solcher Binden, wie dieselben beim Lüften des Gefieders

deutlich sichtbar werden. Diese Qaerbilndcrung war mir reclit

auffallend, da doch der alte üralkauz auf seiner Unterseite nichts

von einer Querwellenzeichnung, wie etwa der Waldkanz, die Wald-

ohreule, der Uhu u. a., bei denen die Schafttlecke in quere Wellen

auslaufen, erkennen lässt.

Die Oberseite erscheint matt bräunlich grau, durch die hellen

weisslichen Spitzen der einzelnen Federn unbestimmt geÜcckt.

Ausser dieser lockeren, grossen schmutzig weisslichen Spitze trägt

jede Feder auf ihrer (verdeckten) Fläche noch zwei Paar heller,

bräunlicher Flecke, also zwei dergleichen unvollständige, durch

dunkle Schaftpartie und dunklen Saum unterbrochene Binden.

Die bereits vorhandenen Spitzen der Schwingen unterscheiden

sich nicht wesentlich von dem späteren Gefieder.

VomSchwanz sind noch keine Contourfedern vorhanden ; statt

seiner ein starker Büschel weisslicher Dunen.

Ausser dem bekannten „Knappen" liess die junge Uraleule

auch häufig das feine Tremuliren , wie ,,hihihihihihi . .
." hören,

jedoch in einer auffallend höheren Tonlage als ihr biederer Reise-

gefährte, der um zwei Tage jüngere Waldkauz. Es war mir nicht

möglich, die Toahöhe zu bestimmen.

Der Ruf des alten Männchens lautet wie das entfernte Bellen

eines grossen Hundes, während der des alten Weibchens dem

heiseren Tone eines Fischreihers ähnelt.

Nach dem, was ich erfahren, gehört dieser Kauz nicht, wie

früher wohl angenommen wurde, zu den Tageulen, obschon er am
Tage weniger festzusitzen scheint, als etwa der Waldkauz. Erst

bei einbrechender Dämmerung begiebt sich der Brutvogel auf

die Jagd.
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